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RAABE UNTERRICHTS-MATERIALIEN Wahrscheinlichkeitsrechnung und Statistik 1 

Neuorganisation des schriftlichen Abiturs 

Februar 2019 

Abitur – Testlauf mit USB-Sticks an 40 Schulen 

Nachdem es einige Pannen mit Abitur-Aufgaben gab, soll nun die Bereitstel-

lung der Abitur-Aufgaben durch USB-Sticks mehr Sicherheit gewährleisten. 

Am Prüfungstag müssen die Aufgaben entschlüsselt und innerhalb von 3 

Stunden von den Schulen ausgedruckt werden. Einige Skeptiker bezweifeln, 

dass der Ausdruck Tausender Seiten an 1800 Schulen reibungslos vonstatten-

gehen wird. Im Rahmen eines Stresstests sollen deshalb die Abläufe an 40 

Gymnasien getestet werden.  

(In Anlehnung an: Anzeige aus Schwarzwälder Bote 04.02.2019) 

 

Februar 2019 

Entwarnung fürs Abitur 

40 Gymnasien haben den Test der neuen Sicherheitsabläufe erfolgreich durch-

geführt. …die 450 Gymnasien in Deutschland… 

(In Anlehnung an: Anzeige aus Schwarzwälder Bote 08.02.2019) 
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2 RAABE UNTERRICHTS-MATERIALIEN Wahrscheinlichkeitsrechnung und Statistik 

1.  Für den Testlauf mit 40 Schulen 

1.1  Es soll angenommen werden, dass an jeder einzelnen Schule mit einer Wahr-

scheinlichkeit von 99,9 % keine Panne beim Drucken passiert. Wie groß ist 

dann die Wahrscheinlichkeit, dass beim Testlauf keine Panne auftritt? 

1.2  Für den Testlauf soll die Wahrscheinlichkeit 99,9 % betragen, dass keine 

Panne beim Drucken auftritt. Wie groß muss dann für jede einzelne Schu-

le die Wahrscheinlichkeit sein, dass keine Panne auftritt? 

1.3  Eine der beteiligten Schulen besitzt 2 (3, 4, 5) Drucker, die mit der glei-

chen Wahrscheinlichkeit funktionieren. Berechnen Sie mit dem in Teil-

aufgabe 1.2 ermittelten Wert die Wahrscheinlichkeit, mit der die Drucker 

funktionieren müssen, wenn ein funktionierender Drucker reicht, um die 

Aufgaben zu drucken. 

2.  Während die Angabe von 40 Testschulen eindeutig ist, gibt es für die An-

zahl der Schulen in Baden-Württemberg, die vom Abitur betroffen sind, 

zwei deutlich unterschiedliche Angaben: 1800 bzw. 450. 

2.1 Informieren Sie sich darüber, welche Schultypen es in Baden-

Württemberg gibt und geben Sie die jeweiligen Anzahlen an. 

2.2 Wie könnte die Differenz zwischen den Angaben 1800 bzw. 450 erklärt 

werden? 

3.  Gehen Sie analog zu Aufgabe 1 vor und berechnen Sie die Werte bei 450 

Schulen. 

4.  Gehen Sie analog zu Aufgabe 1 vor und berechnen Sie die Werte bei 

1800 Schulen. 

5.  Stellen Sie die Ergebnisse der Aufgaben 1, 3 und 4 in einer Tabelle zusam-

men, vergleichen Sie die entsprechenden Werte und interpretieren Sie diese.  
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RAABE UNTERRICHTS-MATERIALIEN Wahrscheinlichkeitsrechnung und Statistik 3 

Kompetenzprofil 
 Niveau: grundlegend 

 Fachlicher Bezug: Stochastik 

 Kommunikation: argumentieren, vergleichen 

 Problemlösen: reproduzieren, Lösungen berechnen, Ergebnisse reflektieren 

 Modellierung: – 

 Medien: TR, Internet, Formelsammlung, Lehrbuch 

 Methode: Einzelarbeit, Gruppenarbeit 

 Inhalt in Stichworten: Umgang mit Daten, Internet-Recherche, Binomialverteilung, Ge-

genereignis 

Autor: Peter Bunzel 

 

 

 

Lösung 

1.1  Wahrscheinlichkeit, dass an einer einzelnen Schule keine Panne passiert: 

  p 0,999=  

  Wahrscheinlichkeit, dass bei 40 Schulen keine Panne passiert: 

  40 40

40p p 0,999 0,96077 96,077 %= = ≈ =  

  Die Wahrscheinlichkeit, dass bei 40 Schulen keine Panne passiert, beträgt 

ca. 96,1 %. 

1.2  Die Wahrscheinlichkeit, dass bei 40 Schulen keine Panne passiert, soll 

99,9 % betragen: 

40

40p p 0,999= =  

40p 0,999 0,99997499 99,997499 %= ≈ =  

An jeder einzelnen Schule muss die Wahrscheinlichkeit, dass keine Panne 

auftritt, (mindestens) 99,997499 % ≈ 99,9975 % betragen. 

1.3  Die Drucker funktionieren (alle) mit einer Wahrscheinlichkeit p. 

Die Wahrscheinlichkeit, dass bei einem solchen Drucker eine Panne auf-

tritt, ist q 1 p= −  

Damit an einer Schule eine Panne auftritt, müssen alle Drucker ausfallen. V
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4 RAABE UNTERRICHTS-MATERIALIEN Wahrscheinlichkeitsrechnung und Statistik 

Die Wahrscheinlichkeit dafür ist { }nq ; n 2; 3; 4; 5∈  

Es muss also gelten: nq 1 0,999975 0,000025≤ − =  

Also nq 0,000025≤  

 n q p   

 2 0,0050 0,9950 

 3 0,0292 0,9708 

 4 0,0707 0,9293 

 5 0,1201 0,8799 

Dabei ist p die Wahrscheinlichkeit, mit der jeder Drucker funktionieren 

muss, damit mit einer Wahrscheinlichkeit von 99,9 % an keiner der 40 

Schulen eine Panne auftritt. 
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Der RAABE Webshop:
Schnell, übersichtlich, sicher!

Wir bieten Ihnen:

Mehr unter: www.raabe.de
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